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1. Einführung

Bauartbedingt ist die Drehzahl eines AC Drehstrommotors direkt abhängig von der Frequenz
des angeschlossenen Netzes und der Polzahl. Bei einer 50Hz Netzfrequenz und einem 2-pol.
Motor ergibt sich die Nenndrehzahl auf 50 U/s * 60 = 3000 Upm.
Bei BLDC-Motoren (Brushless DC) ist die Drehzahl abhängig von der angelegten Spannung

Drehstrommotoren bieten im industriellen Einsatz zahlreiche Vorteile, wie bürstenlosen
Antrieb, Verschleißfreiheit, günstiges Leistungs/Gewichtsverhältnis, hohe Drehzahlfähigkeit,
und vieles mehr. Entsprechend vielfältig ist Ihr Einsatzgebiet, wie z.B. in Fräs-, Schleifspindeln,
oder  Bohrmaschinen.

Die Vorteile des SFU0303 gegenüber vergleichbaren Frequenzumformern:

V Im Industrienetz Leistungen bis 5kVA.

V Hohe Effektivität durch symmetrische PWM.

V Echtzeit Vector Control für sensorlosen Betrieb.

V Maximales Drehmoment selbst bis zu tiefsten Drehzahlen.

V Höchste Beschleunigungszeiten für geringe Prozesszeiten erreichbar, z.B. 25.000upm/sec bei
2,2 KW Motoren (z.B. bei Roboteranwendungen in der Prozesstechnik).

V Puls-Amplituden (PAM / =Block-Modus ) Steuerung möglich durch geregelten Zwischenkreis
(optional).

V Äußerst geringe Stromaufnahme durch Echtzeit-Leistungssteuerung.

V Optimale Integration in vorhandene SPS Steuerungen durch  freie I/O Konfiguration.

V Vielfältige Schnittstellen Optionen: RS232, USB.

V Einfachste Drehrichtungsumkehr per Software bei gleichbleibender Leistung

V Automatisches Einlernen von Motorkennlinien erübrigt manuelles Eingeben von Kenndaten.

V Testlauf mit grafischer Auswertung der Motorströme/Spannungen.

V Bis zu 16 verschiedene Spindel-Kennlinien können gespeichert werden.

V Sehr anwenderfreundliches Debugging Interface zur Einrichtungskontrolle.

V Start/Stop Interface für zyklische Dauertests oder Fernsteuerung.

V Bedienteil abnehmbar und über Verlängerung als Fernsteuerung verwendbar.

V Konzipiert für den industriellen Einsatz in rauester Umgebung.
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V Spezielle Gehäusekonstruktion ohne Lüftungsschlitze und mit außen liegendem Kühlkörper,
verhindert Eindringen von Spänen oder Fremdkörpern in die Steuerungselektronik.

V Sehr kompakte Gehäuseform ermöglicht problemlosen Schaltschrank-Einbau.

V Mehrere Gehäuse Varianten, für Schaltschrank (SSE), 19“ Varianten für Standard Racks, und
Tischgehäuse.

V Sondergehäuseformen auf Anfrage.

V Anwenderfreundliches Schraub - Stecksystem für Leistungs- und Steuerungsanschlüsse.

V Sehr weiter Eingangsspannungsbereich 115V-230V.

V Automatisches Abbremsen der Spindel bis Stillstand bei Netzausfall durch "Back Energy"
Funktion.

V Bernsteinfarbenes Klartextdisplay.

V Sehr anwenderfreundliche Bediener-Menüführung.

V USB-Anschluss.

V Auch ohne Bedienteil voll funktionsfähig.

V Direkter RS232-Anschluss mit Adapterkabel.

V Mit Handterminal fernsteuerbar.

V Gesteuerter Lüfter.

V Datalogger Funktion als Option mittels  PC Software SFU-Terminal. Aufzeichnung in beliebiger
Länge aller relevanten Parameter im Umformer auf PC möglich. Ideal geeignet zum Einrichten
des Bearbeitungsvorganges.
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2. Beschreibung und Merkmale

V Betrieb von Asynchron AC und BLDC Motoren

V Der Schnell-Frequenz-Umrichter SFU-0303 ermöglicht Drehfrequenzen
 bei AC-Motoren von bis zu 200.000Upm bei einem 2pol. Motor und
 bei BLDC-Motoren von bis zu 100.000Upm.

V Hohe Ausgangsleistung ( 3,6kV an 230V / 2kVA an 115V  ) bei kompakter Bauform.

V Der Kern vom SFU-0303 ist ein Digitaler Signal Prozessor (DSP) der alle Ausgangsgrößen erzeugt und Signale
erfasst.

V In Echtzeit werden alle Parameter wie Strom, Spannung und Frequenz erfasst und in Abhängigkeit von der
Belastung über die implementierte Vector-Control ausregelt.

V Hochgenaue sinusförmige Ausgangssignale mit geringem Klirrfaktor und Verzerrung ermöglichen beste
Rundlaufeigenschaften  AC-Motoren in allen Betriebszuständen.

V Erlaubt höchsten Wirkungsgrad der Motoren bei niedrigen und bei hohen Frequenzen.

V Hohe Betriebssicherheit: Alle Betriebszustände wie Beschleunigen, Betrieb bei Nenndrehzahl, Abbremsen
werden überwacht und kritische Zustände abgefangen. Hierzu zählt auch das kontrollierte Abbremsen des
Motors / Spindels bei Netzausfall oder bei NotAus.

V Integrierter Bremswiderstand (optional). Ist kein Bremswiderstand integriert können sich die Bremszeiten bis
zum Stillstand verlängern.

V Transparenz: Der Anwender wird immer über den aktuellen Status des Umformers und der Spindel / Motor im
Klartext auf einem 3-zeiligen, steckbaren Display an der Frontplatte informiert.

V Kontrolle: Der Umformer kann bei Bedarf mittels steckbarem Frontbedienteil manuell gesteuert und
parametriert werden.

V Einfachste Drehrichtungsumkehr per Software bei gleichbleibender Leistung

V Individuelle Anpassung an die jeweilige Applikation und angeschlossene Spindel. Es können bis zu 16
verschiedene Spindelkennlinien individuell erstellt und im Umformer gespeichert oder vorhandene modifiziert
und an die Applikation angepasst werden.

V Vielfältige Steuerungs- und Kommunikationsmöglichkeiten: Für die Kommunikation mit Peripheriegeräten
stehen 3 Anschlüsse zur Verfügung: PC, SPS (Speicherprogrammierbare Steuerung), CNC (Computer Numeric
Control).

V Einfache und flexible Einbindung in vorhandene Anlagen durch freie Konfiguration der I/O Signale für Steuerung
und Konfiguration:
Steuereingänge:  2 Analog, 5 Digital
Steuerausgänge: 2 Analog, 5 Digital (Relais)

V Galvanische Trennung aller Schnittstellen untereinander und vom Netz / Motorpotential.

V Kurzschlussfest

V Komfortable Konfiguration und Kontrolle mittels optionaler PC-Windows Software.

V Cloning-Funktion: Kopieren der Einstellungen von einem SFU auf ein oder mehrere Andere

V Automatisches Spindeleinmessen
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3. Blockschaltbild
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4.  Technische Daten
4.1 Version SSE

ACHTUNG
Der Betrieb einer Spindel / eines Motors mit einer falschen Kennlinie
kann zu schweren Beschädigungen der Spindel / des Motors führen!
Deshalb bitte immer sicherstellen, dass die richtige Kennlinie ausgewählt
ist!

Netzanschluss 115V, 60Hz 230V, 50Hz
Dauer Ausgangsleistung 2 kVA 3,6 kVA
Spindel Anschluss

Ausgangsspannung 110V 220V

Ausgangsstrom

Überstrom / Überlast
Ausgangsfrequenz

Spindel Kennlinien

Spindel Sensoreingänge
Steuereingänge

Steuereingänge
Steuerausgänge
Steuerausgänge

Schnittstellen

Gehäusemaße

Gewicht

Schutzart
Betriebsbedingungen

10-polig: PE, U, V, W, PTC, FP, SGND
steckbare Schraubklemmen 4mm²

elektronisch begrenzt

5 x Digital, freiprogrammierbar:
Relaisausgänge, 24VDC/1000mA, 125VAC/500mA
12 pol  . Steckleiste  X3

siehe Kap 17

ca. 4 kg je nach Ausführung

PTC, Speedsensor/Feldplatte, Logik:                                                                                                   9 pol. Steckleiste X4

Dauer einstellbar 0 … 20sek
AC: max 3.3kHz / 200.000 rpm
DC: max 1.667Hz / 100.000 rpm
max. 16, intern abgelegt

2 x Analog: 0-10V, galvanisch getrennt

5 - 40°C / rel. Luftfeuchtigkeit max. 85%

IP20

 - USB auf Bedienmodul (USB-Mini)
-  RS232 (9 pol DSub male)

2 x Analog: 0-10V, galvanisch getrennt
5 x Digital: 0-24V, galvanisch getrennt
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4.2 Version 19", Desktop, Desktop 63TE

ACHTUNG
Der Betrieb einer Spindel / eines Motors mit einer falschen Kennlinie
kann zu schweren Beschädigungen der Spindel / des Motors führen!
Deshalb bitte immer sicherstellen, dass die richtige Kennlinie ausgewählt
ist!

Netzanschluss 115V, 60Hz 230V, 50Hz
Ausgangsleistung  2 kVA 3,6 kVA
Spindel Anschluss

Ausgangsspannung 110V 220V

Ausgangsstrom

Überstrom / Überlast
Ausgangsfrequenz

Spindel Kennlinien

Spindel Sensoreingänge
Steuereingänge

Steuereingänge
Steuerausgänge
Steuerausgänge

Schnittstelle

Gehäusemaße

Gewicht

Schutzart
Betriebsbedingungen 5 - 40°C / rel. Luftfeuchtigkeit  max. 85%

IP20

 - USB    /   - RS232
alternativ zu verwenden

2 Analog: 0-10V, galvanisch getrennt
5 Digital: 0-24V, galvanisch getrennt

13-polig: U, V, W, PTC, FP, SGND, Schirm, PE
Rundbuchse

elektronisch begrenzt

5 x Digital, freiprogrammierbar
Relaisausgänge, 24VDC/1000mA, 125VAC/500mA

siehe Kap 17

ca. 4 kg je nach Ausführung

PTC, Speedsensor/Feldplatte Logik

Dauer einstellbar 0 … 20sek
AC: max 3,3kHz / 200.000 rpm
DC: max 100.000 rpm
max. 16, intern abgelegt

2 Analog: 0-10V, galvanisch getrennt
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5. Sicherheits- und Warnhinweise

V Dieses Gerät erzeugt gefährliche elektrische Spannungen und wird zum Betrieb von gefährlich
rotierenden mechanischen Teilen verwendet. Aus diesem Grund darf nur fachlich qualifiziertes,
geschultes Personal an diesem Gerät arbeiten und den Anschluss vornehmen!

V Vor der Inbetriebnahme des Geräts ist darauf zu achten, dass es sich in einwandfreiem Zustand
befindet. Sollte es beim Transport beschädigt worden sein, darf es auf keinen Fall angeschlossen
werden.

V Bei der Installation darf auf keinen Fall gegen bestehende, nationale Sicherheitsbestimmungen
verstoßen werden.

V Vor dem erstmaligen Einschalten des Umrichters sollte sichergestellt sein, dass dieser mechanisch
fixiert und die angeschlossene Spindel auch sicher verbaut ist.

V Der Umrichter darf nicht in der Nähe von Wärmequellen, starken Magneten sowie starke
Magnetfelder erzeugenden Geräten betrieben werden.

V Eine ausreichende Luftzirkulation muss am Umrichter gewährleistet sein.

V Es darf keine Flüssigkeit in das Gerät eindringen. Sofern dies den Anschein hat, muss das Gerät
umgehend ausgeschaltet und vom Netz getrennt werden.

V Die Umgebungsluft darf keine aggressiven, leicht entzündliche oder elektrisch leitfähigen Stoffe
enthalten und sollte möglichst frei von Staub sein.

V Alle Arbeiten am Umrichter und dem entsprechenden Zubehör dürfen nur im ausgeschalteten Zustand
und bei Abtrennung vom Netz durchgeführt werden. Dabei sind sowohl die nationalen
Unfallverhütungsvorschriften als auch die allgemeinen und regionalen Montage- und
Sicherheitsvorschriften (z.B. VDE) zu beachten.

V Das Öffnen des Umrichtergehäuses ist untersagt. Es besteht Lebensgefahr an offenen
spannungsführenden Teilen. Der Garantieanspruch erlischt mit dem Öffnen ebenfalls.

V Alle Arbeiten in Zusammenhang mit einem unserer Umrichter dürfen nur von Personen ausgeführt
werden, die fachlich qualifiziert und entsprechend eingewiesen worden sind.

Achtung:
Bitte vor Inbetriebnahme sicherstellen, dass alle Anschluss-Spannungen
im Wert und Polarität korrekt sind.

Achtung:
Bitte immer sicherstellen, dass die richtige Kennlinie ausgewählt ist!
Der Betrieb einer Spindel / eines Motors mit einer falschen Kennlinie
kann zu ernsten Beschädigungen der Spindel / des Motors führen!

Achtung:
Beim Austausch der Sicherungen sicherstellen, dass nur die in den
'Technischen Daten' genannten Sicherungstypen verwendet werden!
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6. Anschlüsse, Stecker und Pinbelegungen

 Für die Einbindung in Steuerungen bietet der SFU0303 verschiedene Ein- und Ausgänge.
  Diese sind beim SSE als Schraub-Steck-Klemmen ausgeführt und an der Frontplatte oder

Rückwand (je nach Gehäuse Ausführung) herausgeführt. Alle Kontakte sind von den
Hochspannung führenden Schaltkreisen galvanisch isoliert.

 Betriebsparameter und Ausgänge:
  Der SFU-0303 erfasst alle aktuellen wichtigen Betriebsparameter und -daten.
  Davon können bis zu 5 an den Digitalausgängen als Meldung und bis zu 2 Analogwerte (0-10V)

an den Analogausgängen ausgegeben werden.

  Fernsteuerung und Eingänge:
  Es stehen 5 Digitaleingänge (24V) und 2 Analogeingänge (0-10V) für die Fernsteuerung des

SFU-0303 zur Verfügung.

  Diese Zuordnungen sind frei konfigurierbar. Mit der optionalen Windows PC-Software "SFU-
Terminal" (s. Kap. 8.)  können obige Zuordnungen komfortabel getroffen werden. Damit ist
eine außerordentlich flexible Einstellung an die jeweilige Applikation möglich.

  Jeder Betriebsparameter kann als Meldung und jedes Steuersignal einem beliebigen I/O-Pin
zugewiesen werden. Darüberhinaus kann auch individuell der jeweilige Logikpegel (High- oder
Low-aktiv) definiert werden.

  Die gleiche Zuordnung ist auch für die analogen Messdaten und Steuerdaten an den Analog
I/O-Pins möglich.

  Die standardmäßigen Zuordnungen von Betriebsparametern und zugehörigen Ausgängen und
Steuersignalen und Eingängen ist in den nachstehenden Tabellen aufgelistet.

Dinge, die im Vergleich zum SFU0302 beachtet werden müssen

Der  SFU0303/2 ist so konfiguriert, dass er bezüglich der Anschlüsse und der Funktionalität voll
kompatibel mit seinem Vorgänger, dem SFU0302, ist.
Dennoch gibt es einige Unterschiede, die beachtet werden sollten:

- Auf Grund interner Unterschiede und der  festen Reservierung von Eingang 2, sind die
Digitalen Eingänge 2 bis 5 im SFU-Terminal anders nummeriert und hier als 3 bis 6 bezeichnet.
Der Grund hierfür liegt darin, dass Eingang2 im SFU0303 fest reserviert und daher nicht
verfügbar ist.
z.B. soll Eingang 2 am Stecker eine Funktion zugeordnet werden, muss diese im SFU-Terminal
mit Eingang 3 verknüpft werden.

- Relais 6 ist ebenfalls nicht verfügbar und kann daher auch nicht belegt werden.
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6.1 Digitale und Analoge Eingänge und Ausgänge (25pol D-Sub Buchse)

Version SSE auf Frontplatte
19", Desktop, Desktop 63TE auf Rückwand

Pin Bezeichnung Richtung Funktion  / Voreinstellung

1 Relais Common Gemeinsame Schiene Relais 1-5

14 Relais Common

2 Relais 1 Öffner Ausgang

15 Relais 2 Öffner Ausgang

3 Relais 3 Öffner Ausgang

16 Relais 4 Öffner Ausgang

4 Relais 5 Öffner Ausgang

17

5 Relais 1 Schließer Ausgang

6     18  +24V / 50mA

7    19 GND

20 Relais 2 Schließer Ausgang

8 Hall Sensor Ausgang Aufbereitetes Rechtecksignal vom Drehgeber

21

9 Digital In 5 Eingang Erscheint in SFU-Terminal als Digital Eingang 6

22 Digital In 4 Eingang Erscheint in SFU-Terminal als Digital Eingang 5

10 Digital In 3 Eingang Erscheint in SFU-Terminal als Digital Eingang 4

23 Digital In 2 Eingang Erscheint in SFU-Terminal als Digital Eingang 3

11 Digital In 1 Eingang Start / Stop

24 Analog In 1 Eingang Drehzahl Vorgabe

12 Analog In 2 Eingang

25 Analog Out 1 Ausgang

13 Analog Out 2 Ausgang
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Die Default-Einstellungen der Funktionen für die jeweiligen Eingänge können in freier
Zuordnung mittels PC-Software SFU-Terminal geändert werden.

V Schaltpegel Digital Eingänge: Log"0" =  0…7V    /   Log"1" = 18….24V      SPS Standard Pegel

V Analogeingangsbereich: 0…10V

V Relais Ausgänge:
1) default = "abgefallen" entspricht "nicht aktiv"
Ĕ inaktiv Zustand bei Öffner Ą Kontakt geschlossen
Ĕ inaktiv Zustand bei Schließer Ą Kontakt geöffnet

2) In SFU-Terminal kann die "aktiv" Funktion der Relais auch auf = "abgefallen" eingestellt
werden. Hiermit wird eine Invertierung erreicht, mit der Einschränkung, dass für den
Umrichter nur im Betrieb/Netz-Ein gilt, da dies nur eine software-mässige Invertierung ist.
Bei Netz-Aus haben die Kontakte die Default-Einstellung wie bei 1)

V Die +24V an Pin 6 und 18  können als Hilfsspannungsversorgung für Start / Stop Signal mittels
Relais oder für ein elektronisches Spindel-Interface verwendet werden.

Die Default-Einstellungen der Funktionen für die jeweiligen Ausgänge können in freier
Zuordnung mittels PC-Software SFU-Terminal geändert werden.

V Die Digitalausgänge (Relais 1...5) sind galvanisch getrennt  (500VIsolation).
 DC: 24V / 1000mA   AC: 125V / 500mA

V Ausgangspegel Hall Sensor: 0-24V (24V Pegel)

6.2 Spindel Interface X4 (15pol D-Sub Buchse)

Version SSE auf Frontplatte
19", Desktop, Desktop 63TE auf Rückwand
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Die Default-Einstellungen der Funktionen für die jeweiligen Eingänge können in freier
Zuordnung mittels PC-Software SFU-Terminal geändert werden.
Die Eingänge des Drehgebers und des PTCs sind fest verdrahtet.

V Das Spindel-Interface ist über Optokoppler galvanisch von allen anderen Signalen getrennt.
Es kann zur automatischen Spindel-Erkennung verwendet werden, sofern es aktiviert ist.
Die Logik-Pegel sind default-mäßig LOW-aktiv:
 Hi -> PIN mit Spindel-GND verbunden,  -> Lo -> PIN unbeschaltet
im Menü "Digital Einänge" kann dies umgestellt werden

V GND Signal X4 ist galvanisch von GND an X2 getrennt

V Der Eingang PTC ist zur Erkennung von Übertemperatur an der Spindel vorgesehen. Ist der
Widerstand zwischen PTC und GND >600W, wird die Fehlermeldung ‘Übertemperatur Spindel’
ausgelöst und eine Sicherheitsabschaltung nach eingestellter Verzögerung durchgeführt.

V Über den Eingang X4-Pin3 kann zwischen PTC und KTY umgeschaltet werden

V Der Eingang FP für den Drehgeber bzw. den Hall Sensor arbeitet im Bereich von +/- 1V mit
einem Common Mode Bereich von 0..10V.

V Die +12V an Pin 1 können als Hilfsspannungsversorgung verwendet werden.

V Spindel Kennlinien Fernsteuerung / Kennlinienwahl durch digitale Eingänge:

Im SFU-Terminal Haupt Menü kann die Spindelkennlinien Fernsteuerung aktiviert werden.
In diesem Fall ist die manuelle Auswahl inaktiv

Bit 4   Bit 3   Bit 2   Bit 1   KennlinienNr
  0         0         0        0               1
  0         0         0        1               2
  0         0         1        0               3
                      ………
  1         1         1        1               16

Pin Name Richtung Funktion

1 PTC/KTY Select Eingang
Umschaltung PTC/KTY:
Unbeschaltet -> PTC,
+12V                 -> KTY84 (70°C)

           9 +12V/50mA Hilfs-Spannungsversorgung

2      10 GND

3      11 Bit 0 Eingang Kennlinienwahl durch digitale Eingänge

4      12 Bit 1 Eingang Kennlinienwahl durch digitale Eingänge

5      13 Bit 2 Eingang Kennlinienwahl durch digitale Eingänge

6      14 Bit 3 Eingang Kennlinienwahl durch digitale Eingänge

7      15 PTC Eingang Temperatur Signal von der Spindel

     8 Hall Sensor Eingang Input für Zwei/Dreidraht-Feldplatten / Speedsensor

Die Adressierung ist binär kodiert:
Kl-Nr. = Wert+1
Die jeweils angewählte Kennlinien Nr
wird im Display rechts oben angezeigt
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6.3 Version SSE: Netzanschluss und  Spindel Anschluss

Ansicht Klemmenleiste:

6.5

+VFP

SGND

FP

PTC

W

V

U

Rext

+ZU
PE

PE
N
L

Pin Name Richtung Funktion

1  + VFP Ausgang Hilfs-Spannungsversorgung für aktive Feldplatte 12V/50mA

2 SGND Ground für die Signale FP, PTC

3 FP Eingang Input für Zwei/Dreidraht-Feldplatten

4 PTC Eingang
Temperatursignal von Spindel oder als Option KTY
Einstellung über Interface X4-Pin3  -> 6.3

5 W Ausgang Spindel Phase W

6 V Ausgang Spindel Phase V

7 U Ausgang Spindel Phase U

8 Rext Ausgang Externer Bremswiderstand / Brems-Chopper

9  + ZU Ausgang Zwischenkreis Spannung (!Achtung, Hochspannung!)

10 PE Anschluss zur Schutzerdung der Spindel. !Sicherheit!

Name Funktion

PE Schutzerde !Sicherheit!

NC Nullleiter

L Phase

Immer sicherstellen, dass der Schutzleiter PE auf der Netzseite
angeschlossen ist ! Das Gerät darf niemals ohne korrekten Anschluss von
PE betrieben werden!

Die Geräteversion SSE hat keine interne Netzsicherung, es muss deshalb
extern abgesichert werden !

Immer sicherstellen, dass der Schutzleiter PE sowohl an der Spindelseite
als auch auf der Netzseite angeschlossen ist !

Steuerleitungen, Netzleitungen, Motorleitungen getrennt führen!
Abgeschirmte Kabel verwenden !
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6.4 19" Version: Netzanschluss und  Spindel Anschluss

           Rückseite SFU0303-19" mit Spindel Anschluss mit Klemmenblock

Spindel Anschluss  - 9pol Klemmen Block

Netzanschluss  - 3pol Klemmen Block

Pin Name Richtung Funktion / Meldung / Auslieferungs Einstellungen
1  + VFP Ausgang Hilfs- Spannungsversorgung für aktive Feldplatte 12V/50mA
2 SGND Ground für die Signale FP, PTC
3 FP Eingang Input für Zwei/Dreidraht-Feldplatten

4 PTC/KTY Eingang
Temperatursignal von Spindel oder als Option KTY
Einstellung über Spindel Interface Pin1 -> 6.6

5 W Ausgang Spindel Phase W
6 V Ausgang Spindel Phase V
7 U Ausgang Spindel Phase U

PE PE
PE PE

Anschluss zur Schutzerdung der Spindel. !Sicherheit!

Name Funktion
PE Schutzerde !Sicherheit!
N Nullleiter
L Phase

Immer sicherstellen, dass der Schutzleiter PE auf der Netzseite angeschlossen ist ! Das
Gerät darf niemals ohne korrekten Anschluss von PE betrieben werden!

Immer sicherstellen, dass der Schutzleiter PE sowohl an der Spindelseite als auch auf
der Netzseite angeschlossen ist ! Hierfür zusätzliche Erdungsschraube verwenden.

Steuerleitungen, Netzleitungen, Motorleitungen getrennt führen!
Abgeschirmte Kabel verwenden !

Spindelanschluss Netzanschluss

Sicherungsautomaten

Spindel I/O
Inter
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6.5 Version Desktop: Netzanschluss und  Spindel Anschluss

Netzanschluss erfolgt mittels Eurobuchse
Das Gerät ist mit jeweils einem Thermo-Sicherungsautomaten pro Phase ausgestattet. Diese
kann nach Auslösen durch Drücken wieder rückgestellt werden.

Der Spindel Anschluss ist kundenspezifisch und kann wahlweise ausgeführt werden.

Rückseite SFU0303-Desktop 63TE mit Spindel Anschluss als 7 pol oder 13pol Rundstecker

Spindel Anschluss 7pol. Buchse Binder Series 693 oder Amphenol C16-1

IEC Eurobuchse

SicherungsautomatenSicherungsautomat

I/O Interface Spindel Interface

Spindelanschluss

Pin Name Beschreibung
6 SGND Signal Masse ür PTC- und FP-Signal
5 W Spindel Phase 3
4 FP für Geschwindigkeits Sensor der Spindel

7 PE Schutzleiter

3 V Spindel Phase 2
2 PTC für Temperatur Fühler der Spindel
1 U Spindel Phase 1

Steuerleitungen, Netzleitungen, Motorleitungen getrennt führen!
Abgeschirmte Kabel verwenden !



16        SFU 0303  Frequenzumrichter

Spindel Anschluss 13pol. Buchse Binder Series 694

Pin Name Beschreibung
PE PE Schutzerde
1 U Spindel Phase 1
2 V Spindel Phase 2
3 W Spindel Phase 3
4 NC
5 SGND Signal Ground Feldplatte, PTC
6 FP Feldplatte
7 PTC Temperatursensor PTC

8 Schirm Steuerleitung 2x

9 Schirm gesamt

10 UH Hilfsspannung +12V/40mA

11 NC

12 NC

Steuerleitungen, Netzleitungen, Motorleitungen getrennt führen!
Abgeschirmte Kabel verwenden !

PE

1211

5

4

3

2

1

6

8

7

10
9
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6.6 RS232 (9pol D-Sub Stifte)

Die RS232 Interface ist bei den SSE Geräten auf der Frontplatte und bei den 19" und Desktop
63TE Geräten auf der Rückseite verbaut.  Diese Schnittstelle teilt sich die Funktionalität mit
dem USB Interface. Deshalb können sie auch nur alternativ verwendet werden.

6.7 USB-Anschluss

Für den komfortablen Anschluss und die Kommunikation mit einem PC ist eine USB
Schnittstelle integriert. Sie findet sich bei der Version SSE an der Unterseite des Bedienmoduls
als Ausführung USB Mini AB.  Bei den 19" und Desktop 63TE Versionen ist sie direkt unter dem
Display angeordnet.
Diese Schnittstelle teilt sich die Funktionalität mit dem RS232 Interface. Deshalb können sie
auch nur alternativ verwendet werden.

Pin Funktion
1
2 RxD
3 TxD
4
5 GND
6
7
8
9

USB
































































